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Ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen FLUENCY
der Grundig Business Systems GmbH & Co. KG nachfolgend „Anbieter“ genannt

Diese ergänzenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Verträge mit
Geschäfts-Kunden (B2B) über Solventum™ Fluency Direct™ sowie ergänzende
Fluency-Produkte.

1. Leistungen
1.1. Der Anbieter verschafft dem Kunden die Möglichkeit zum Erwerb eines Nut-
zungsrechts an dem im Vertrag und der Leistungsbeschreibung näher beschrie-
benen Produkt „Fluency Direct“ bzw. den jeweils vereinbarten Fluency-Produk-
ten (nachfolgend gemeinsam „PRODUKT“) der Solventum Germany GmbH, Kes-
selstraße 3, 40221 Düsseldorf (nachfolgend „Solventum“). Die jeweils gültigen
Nutzungsbedingungen von Solventum (nachfolgend „Solventum-Nutzungsbe-
dingungen“) sind Bestandteil des Vertragsverhältnisses und können beim Anbie-
ter angefordert werden.
1.2. Das PRODUKT dient der sprachgesteuerten medizinischen Dokumentation,
der KI-gestützten Spracherkennung sowie – soweit vereinbart – der automati-
sierten Dokumentation mittels generativer KI (insbesondere Fluency Align). Das
PRODUKT dient nicht als dauerhafter Speicherort für die Daten des Kunden. Der
Kunde hat seine Daten außerhalb des PRODUKTES zu speichern und regelmäßig
zu sichern.

1.3. Das PRODUKT verwendet statistische Verfahren der Sprachverarbeitung,
maschinellen Lernens sowie gegebenenfalls generative künstliche Intelligenz.
Ungenauigkeiten, Fehlinterpretationen, Transkriptionsfehler oder inhaltliche
Fehler können nicht vollständig ausgeschlossen werden. Der Kunde und seine
Nutzer sind verpflichtet, sämtliche Ausgaben des PRODUKTES vor ihrer weiteren
Verwendung fachlich zu überprüfen.

1.4. Das PRODUKT darf ausschließlich entsprechend der vom Hersteller definier-
ten Zweckbestimmung eingesetzt werden. Die KI-gestützten Funktionen dienen
ausschließlich der Unterstützung der Dokumentation. Eine Nutzung als Medizin-
produkt, Diagnosesystem, Entscheidungsunterstützungssystem oder sonstige
Nutzung außerhalb der dokumentationsunterstützenden Funktionen ist unzu-
lässig. Der Kunde darf das PRODUKT insbesondere nicht in einer Weise einset-
zen, die zu einer eigenständigen medizinischen Entscheidungsfindung durch das
System führt oder aus der ein medizinischer Verwendungszweck abgeleitet wer-
den könnte.
1.5. Soweit vereinbart, umfasst das PRODUKT Fluency Align als Funktion zur au-
tomatisierten Dokumentation mittels generativer KI. Für Fluency Align gelten er-
gänzend die spezifischen Nutzungsbedingungen von Solventum für diese Funk-
tion. Der Kunde ist verpflichtet sicherzustellen, dass sämtliche durch Fluency A-
lign erzeugten Inhalte vor ihrer klinischen Verwendung durch qualifiziertes Fach-
personal geprüft und freigegeben werden.

1.6. Das PRODUKT kann Komponenten Dritter, einschließlich Open-Source-Soft-
ware, enthalten. Für diese Komponenten können ergänzende oder abwei-
chende Lizenzbedingungen gelten. Der Anbieter informiert den Kunden auf An-
frage über wesentliche Drittkomponenten. Der Kunde verpflichtet sich, die je-
weils geltenden Lizenzbedingungen einzuhalten.

1.7. Darüber hinausgehende Leistungen, insbesondere individuelle Anpassun-
gen, Integrationen, SDK- oder API-Zugänge oder kundenspezifische Entwicklun-
gen, sind nicht geschuldet, sofern nicht ausdrücklich vereinbart.

1.8. Es können aktualisierte Versionen des PRODUKTES bereitgestellt werden.
Der Anbieter ist berechtigt, Änderungen am PRODUKT vorzunehmen, soweit
dies zur Sicherstellung der vertragsgemäßen Nutzung, zur Einhaltung gesetzli-
cher Anforderungen oder aus sonstigen sachlichen Gründen erforderlich ist.

1.9. Der Anbieter informiert den Kunden über wesentliche neue Versionen und
Änderungen auf elektronischem Wege.

1.10. KI-Verordnung (AI Act)

1.10.1. Fluency-Produkte können KI-Systeme im Sinne der Verordnung (EU)
2024/1689 (KI-Verordnung) darstellen und können insbesondere als Hochrisiko-
KI-Systeme im Sinne von Art. 6 KI-Verordnung klassifiziert werden. Der Anbieter
informiert den Kunden über die jeweils bekannte regulatorische Einordnung des
PRODUKTES und stellt, soweit erforderlich, CE-Kennzeichnung sowie Konformi-
tätserklärung gemäß Art. 47 KI-Verordnung zur Verfügung.

1.10.2. Der Kunde verpflichtet sich, die sich aus der KI-Verordnung ergeben-
den Betreiberpflichten einzuhalten, insbesondere hinsichtlich menschlicher Auf-
sicht, Dokumentation, Risikomanagement, Transparenz und sachgerechter Nut-
zung. Der Kunde stellt sicher, dass sämtliche durch KI erzeugte Inhalte vor ihrer
Verwendung durch qualifiziertes Fachpersonal geprüft werden.

1.11. Die Bereitstellung des PRODUKTES steht unter dem Vorbehalt der erfolg-
reichen Lizenzbereitstellung durch Solventum. Der Anbieter haftet nicht für Ver-
zögerungen oder Einschränkungen, die auf einer ausbleibenden oder einge-
schränkten Lizenzfreigabe durch Solventum beruhen.
1.12. Der Kunde sichert zu, dass weder er noch mit ihm verbundene Unterneh-
men auf nationalen oder internationalen Sanktionslisten geführt werden und
dass die Nutzung des PRODUKTES nicht gegen geltende Exportkontrollvorschrif-
ten, insbesondere der Europäischen Union, der Bundesrepublik Deutschland
oder der Vereinigten Staaten von Amerika, verstößt. Der Anbieter ist berechtigt,
die Vertragsbeziehung aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen, wenn
diese Zusicherung unzutreffend ist oder wird.

2. Nutzungsumfang

2.1. Der Kunde darf das PRODUKT nur im Rahmen des von Solventum nach Maß-
gabe der Solventum-Nutzungsbedingungen erworbenen Nutzungsumfangs und
ausschließlich für eigene betriebliche Zwecke verwenden. Darüber hinausge-
hende Rechte erhält der Kunde nicht.

2.2. Eine Weitervermietung, Unterlizenzierung, Überlassung an Dritte oder Be-
reitstellung als Service für Dritte ist unzulässig. Der Kunde darf das PRODUKT
weder rekonstruieren, dekompilieren noch zurückentwickeln, soweit gesetzlich
nicht zwingend zulässig.
2.3. Soweit das Lizenzmodell benutzerbezogen (Named User) ausgestaltet ist,
darf jeder Benutzer ausschließlich sein eigenes Benutzerkonto und Sprachprofil
verwenden. Eine gemeinsame Nutzung eines Sprachprofils durch mehrere Per-
sonen ist unzulässig.

2.4. Im Falle eines Überschreitens des Nutzungsumfangs durch den Kunden, ei-
nen Benutzer oder im Falle einer unberechtigten Nutzungsüberlassung hat der
Kunde dem Anbieter auf Verlangen unverzüglich sämtliche ihm verfügbaren An-
gaben zur Geltendmachung der Ansprüche wegen der vertragswidrigen Nutzung
zu machen, insbesondere Name und Anschrift des Benutzers mitzuteilen. Der
Kunde hat dem Anbieter auf Anfrage Auskunft über die Anzahl aktiver Nutzer
und genutzter Lizenzen zu erteilen.

2.5. Die Nutzung von mobilen Anwendungen, die über Apple App Store oder
Google Play Store bereitgestellt werden, unterliegt zusätzlich den Nutzungs- und
Datenschutzbedingungen der jeweiligen Plattformbetreiber. Der Anbieter schul-
det ausschließlich die Bereitstellung der für die Nutzung erforderlichen Zugangs-
daten und Backend-Funktionalitäten.

3. Verfügbarkeit, Leistungsmängel

3.1. Die Verfügbarkeit des PRODUKTES ergibt sich aus der jeweils gültigen Leis-
tungsbeschreibung sowie den von Solventum veröffentlichten Service Levels.

3.2. Der Anbieter nimmt Supportanfragen des Kunden entgegen. Insoweit gilt 5.
Ansprechpartner (Hotline) der ergänzenden AGB PRODUKTPFLEGE entspre-
chend. Der Anbieter leitet beantragte SLA-Gutschriften an Solventum zur weite-
ren Bearbeitung weiter.

3.3. Der Kunde bleibt sowohl allgemein im Auftragsverhältnis als auch im daten-
schutzrechtlichen Sinne der Verantwortliche. Verarbeitet der Kunde im Zusam-
menhang mit dem Vertrag personenbezogene Daten (einschließlich Erhebung
und Nutzung), so steht er dafür ein, dass er dazu nach den anwendbaren, insbe-
sondere datenschutzrechtlichen Bestimmungen berechtigt ist und stellt im Falle
eines Verstoßes den Anbieter von Ansprüchen Dritter frei.

3.4. Für das Verhältnis zwischen Anbieter und Kunde gilt: Gegenüber der be-
troffenen Person trägt die Verantwortung für die Verarbeitung (einschließlich
Erhebung und Nutzung) personenbezogener Daten der Kunde, außer soweit der
Anbieter etwaige Ansprüche der betroffenen Person wegen einer ihm zuzurech-
nenden Pflichtverletzung zu vertreten hat. Der Kunde wird etwaige Anfragen,
Anträge und Ansprüche der betroffenen Person verantwortlich prüfen, bearbei-
ten und beantworten. Das gilt auch bei einer Inanspruchnahme des Anbieters
durch die betroffene Person. Der Anbieter wird den Kunden im Rahmen seiner
Pflichten unterstützen.

4. Pflichten des Kunden

4.1. Soweit dem Kunden bzw. den Benutzern Zugangsberechtigungen sowie
Identifikations- und Authentifikationsinformationen zugeordnet werden, sind
diese vor dem Zugriff durch Dritte zu schützen und nicht an Unberechtigte wei-
terzugeben. Der Kunde hat sicherzustellen, dass ausschließlich autorisierte Be-
nutzer auf das PRODUKT zugreifen.

4.2. Der Kunde ist verpflichtet, die in den Solventum-Nutzungsbedingungen aus-
geführten Nutzerpflichten zu erfüllen sowie die jeweils aktuelle Version des
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PRODUKTES einzusetzen, sofern ihm entsprechende Updates bereitgestellt wer-
den.

4.3. Der Kunde ist verpflichtet, den Anbieter von sämtlichen Ansprüchen Dritter
aufgrund von Rechtsverletzungen freizustellen, die auf einer rechtswidrigen
Verwendung des Leistungsgegenstands durch ihn beruhen oder mit seiner Billi-
gung erfolgen, insbesondere bei zweckwidriger KI-Nutzung gemäß Ziffer 1.4. Er-
kennt der Kunde oder muss er erkennen, dass ein solcher Verstoß droht, besteht
die Pflicht zur unverzüglichen Unterrichtung des Anbieters.

4.4. Der Kunde hat den Anbieter unverzüglich über Sicherheitsvorfälle, Daten-
schutzverletzungen oder wesentliche Fehlfunktionen des PRODUKTES zu infor-
mieren. Der Anbieter leitet Sicherheitsvorfälle, die das PRODUKT betreffen, un-
verzüglich an Solventum weiter.

4.5. Der Kunde darf keine Vorlagen, Prompt-Bibliotheken, Workflows, Regeln
oder Automatisierungen erstellen oder verwenden, die darauf ausgelegt sind,
Diagnosen, Behandlungsempfehlungen, klinische Risikoscores oder medizini-
sche Entscheidungslogiken automatisiert zu erzeugen.

4.6. Das PRODUKT kann clientseitige Softwarekomponenten enthalten, welche
jeweils zu der Serverkomponente des PRODUKTES kompatibel sein müssen.
Wird die Serverkomponente des Produktes vom Anbieter zentral in einem Re-
chenzentrum bereitgestellt und aktualisiert, stellt der Anbieter dem Kunden
auch jeweils die dazu passenden Clients des PRODUKTES bereit. Der Kunde ist
verpflichtet, die jeweils bereitgestellten Clients des PRODUKTES zu verwenden,
damit die Kompatibilität sichergestellt werden kann.

4.7. Audit- und Lizenznachweis. Der Anbieter ist berechtigt, die Einhaltung der
Lizenzbedingungen durch den Kunden durch einen unabhängigen Dritten prüfen
zu lassen. Eine solche Prüfung darf höchstens einmal pro Kalenderjahr, während
der üblichen Geschäftszeiten des Kunden und nur nach angemessener Voran-
kündigung von mindestens 14 Tagen erfolgen. Sie hat die berechtigten Geheim-
haltungsinteressen des Kunden zu berücksichtigen. Der Kunde hat dem Anbieter
auf Anfrage unverzüglich Auskunft über Art und Umfang der Nutzung des PRO-
DUKTES zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen bereitzustellen soweit
dies zur Prüfung der Lizenznutzung erforderlich ist. Die Prüfung erfolgt auf Kos-
ten des Anbieters; bei festgestellten Verstößen trägt der Kunde die Kosten.

5. Vertragswidrige Nutzung, Schadensersatz

5.1. Für jeden Fall, in dem im Verantwortungsbereich des Kunden unberechtigt
eine vertragsgegenständliche Leistung in Anspruch genommen wird, hat der
Kunde jeweils Schadensersatz in Höhe derjenigen Vergütung zu leisten, die für
die vertragsgemäße Nutzung im Rahmen der für diese Leistung geltenden Min-
destvertragsdauer angefallen wäre. Der Nachweis, dass der Kunde die unbe-
rechtigte Nutzung nicht zu vertreten hat oder kein oder ein wesentlich geringe-
rer Schaden vorliegt, bleibt dem Kunden vorbehalten. Der Anbieter bleibt be-
rechtigt, einen weitergehenden Schaden geltend zu machen.

6. Störungsmanagement

6.1. Es gilt entsprechend 2. Störungsmanagement der ergänzenden AGB PRO-
DUKTPFLEGE.

7. Ansprechstelle (Hotline)

7.1. Es gilt entsprechend 5. Ansprechpartner (Hotline) der ergänzenden AGB
PRODUKTPFLEGE.

8. Vertragslaufzeit und Vertragsbeendigung

8.1. Die Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistungen erfolgt ab dem im
Vertrag bezeichneten Datum zunächst für die Dauer von 12 Monaten, soweit
nichts anderes vereinbart ist. Während dieser Mindestlaufzeit ist eine vorzeitige
ordentliche Kündigung beidseitig ausgeschlossen.

8.2. Der Vertrag kann mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines Vertrags-
jahres schriftlich gekündigt werden, frühestens zum Ablauf der Mindestlaufzeit.
Sollte eine fristgerechte Kündigung ausbleiben, verlängert sich der Vertrag um
12 Monate.

8.3. Das Recht jedes Vertragspartners zur außerordentlichen Kündigung aus
wichtigem Grund bleibt unberührt.

8.4. Für den Anbieter liegt ein außerordentlicher Grund zur Kündigung auch vor,
wenn Solventum das Vertragsverhältnis mit dem Anbieter kündigt.

8.5. Kündigungserklärungen sind nur schriftlich wirksam.

8.6. Der Kunde wird rechtzeitig vor Beendigung des Vertrages seine Datenbe-
stände eigenverantwortlich sichern (etwa durch Download). Auf Wunsch wird
der Anbieter den Kunden dabei unterstützen. Eine Zugriffmöglichkeit des Kun-
den auf diese Datenbestände wird nach Beendigung des Vertrages schon aus
datenschutzrechtlichen Gründen regelmäßig nicht mehr gegeben sein.

8.7. Recht zur Vertragsübertragung. Wenn die vertragsgegenständliche Leistung
bzw. Software ganz oder teilweise auf einem zugrundeliegenden Vertrag mit ei-
nem anderen Softwarehersteller (nachfolgend „Hersteller“) beruht, ist der An-

bieter berechtigt, die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag, im Falle der Be-
endigung des zugrundeliegenden Reseller-Vertrags mit dem Hersteller oder im
Rahmen eines Betriebsübergangs oder einer sonstigen Umstrukturierung jeder-
zeit auf den Hersteller der Software zu übertragen.

8.8. Vorabzustimmung des Kunden. Der Kunde erklärt sich bereits jetzt damit
einverstanden, dass der Hersteller der Software im Falle der Ausübung des Über-
tragungsrechts gemäß Absatz 8.7 als neuer Vertragspartner in diesen Vertrag
eintritt.

8.9. Information und Wirksamkeit. Der Anbieter wird den Kunden über eine er-
folgte Vertragsübertragung spätestens 30 Tage vor dem vorgesehenen Wirk-
samwerden in Textform informieren. Die Übertragung wird erst mit dem mitge-
teilten Datum wirksam.

8.10. Haftung des Herstellers. Mit Wirksamwerden der Übertragung tritt der
Hersteller vollumfänglich in alle Rechte und Pflichten des Anbieters aus diesem
Vertrag ein. Der Anbieter wird gegenüber dem Kunden von allen künftigen ver-
traglichen Pflichten entbunden.

9. Datenschutz

9.1. Soweit der Anbieter auf personenbezogene Daten des Kunden oder aus des-
sen Bereich zugreifen kann, wird er ausschließlich als Auftragsverarbeiter tätig
und diese Daten nur zur Vertragsdurchführung verarbeiten und nutzen. Hierzu
ist ein separater Vertrag zur Auftragsverarbeitung (AVV) zu schließen. Dies gilt
insbesondere für Cloud-Dienste, KI-Dienste sowie Funktionen der automatisier-
ten Dokumentation.

9.2. Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass bei der Verarbeitung besonderer
Kategorien personenbezogener Daten gemäß Art. 9 DSGVO, insbesondere Ge-
sundheitsdaten, erhöhte datenschutzrechtliche Anforderungen bestehen. So-
weit der Anbieter personenbezogene Daten in Drittstaaten übermittelt oder
übermitteln lässt, erfolgt dies unter Beachtung der Anforderungen der DSGVO,
insbesondere durch Abschluss geeigneter Garantien gemäß Art. 46 DSGVO.

10. Produkthaftung

10.1. Die gesetzlichen Haftungsregelungen, insbesondere nach dem Produkt-
haftungsgesetz (ProdHaftG) sowie der Richtlinie (EU) 2024/2853 (Produkthaf-
tungsrichtlinie), bleiben unberührt. Der Anbieter übernimmt keine über die ge-
setzlichen Vorschriften hinausgehende Gewähr für die Funktionalität oder Feh-
lerfreiheit des PRODUKTES. Soweit Software – einschließlich KI-Systeme – als
Produkt im Sinne der Produkthaftungsrichtlinie gilt, haftet der Hersteller (Sol-
ventum) nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften. Soweit der Anbieter O-
pen-Source-Komponenten weitergibt, weist er darauf hin, dass diese unter be-
stimmten Voraussetzungen von der Produkthaftung ausgenommen sein kön-
nen.

11. Sonstiges

11.1. Es gelten zusätzlich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Anbieters.


